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501 . Brake , Sonnabend , den 12 . September 1880 . 5 . Jahrgang .

Die Erstürmung von Arica .
' * Arica , die befestigte Küstenstadt der Perua -
( ner , ist am 7 . Juni von dm Chilenen erstürmt
t worden . Arica war der wichtigste Hafen im südli¬

chen Peru . Der ganze Handel zwischen den südlichen
: Provinzen und Bolivia einerseits und dem Auslande
s andererseits ging über Arica . Die Stadt war we¬

gen ihrer Wichtigkeit als Hafcnplatz von den Perua¬
nern sehr stark befestigt worden . Westlich von der
Stadt waren 2 Forts , Santa Rosa und San Jose ,

s östlich von derselben zwei starke Batterien angelegt
worden , welche eben so wie das dicht neben der Stadt
liegende Fort Mvrro für uneinnehmbar galten .
Nachdem am 6 . Juni das chilenische Geschwader die
Stadt außerordentlich stark beschossen hatte und wie -

^ derholte Aufforderungen zur Uebcrgabe Seitens der
k Peruaner zurückgewiescn waren , beschlossen die Chile¬

nen für den 7 . den Sturm . Die chilenischen Regi -

) menter , die von ihrem Lager aus einen weiten Marsch
bis an die feindliche Stadt zu machen hatten , stan -

, den um 5 Uhr früh fertig . Sie konnten wegen des
> mangelhaften Sicherheitsdienstes der Peruaner mehr

a ls di e Hälfte des Weges zurücklcgen , bevor sic von
diesen bemerkt würden . Als die Chilenen dicht an
die mit Sandsackwällen umgebenen Forts herange¬
kommen waren , flogen Minen auf . Mit einer der¬
selben sollen über 200 Mann anfgcflogen sein ; doch

) schadeten sich die Peruaner beim Sprengen der Mi -
' neu fast nur selbst , da das betreffende Terrain noch
! gar nicht von den Chilenen besetzt , sondern meist
s noch von ihren eigenen Truppen gehalten war . So¬

bald die Chilenen an die Sandsackwülle gekommen
waren , schlitzten sie mit ihren langen Messern die

? unteren Säcke auf und die Barrikaden fielen znsam -

1 men . Pardon wurde nur in seltenen Fallen gewährt .
Unter den vorhandenen Umstünden waren die beiden

( Ost -Forts bald genommen . Die Peruaner zogen
) sich auf den Morro zurück . Trotzdem am Tage vor -
) her der Befehl gegeben war , den Morro nicht zu

stürmen und trotz des direct entgegengesetzt lautenden

Befehls ihrer eigenen Officicre folgten die alten chi¬
lenischen Soldaten den sich zurückziehenden Peruanern
ans dem Fuße nach . Von der Schußwaffe wurde
von den Angreifern wenig Gebrauch gemacht , nur
das Bayonet und die über 2 Fuß langen Macheten
( Messer ) wurden benutzt . Die letzten Peruaner wa¬
ren noch nicht auf dem Morro , da waren auch schon
die ersten Chilenen da . Auf dem Morro fand nun
ein gräßliches Blutbad statt . Der einzige Zugang
zum Morro war von den anstürmenden Chilenen
besetzt . Die Peruaner , anstatt sich zu vertheidigcn ,
baten um Gnade , die ihnen aber von den wüthenden
und verwilderten Chilenen nicht gewährt wurde .

Die Einzigen , die ihr Leben so theuer als mög¬
lich verkaufen wollten , waren die an den Geschützen
an der Seefront hart am steilen Abgrund stehenden
Marine -Artilleristen . Bei der auf sie eindringenden
Uebcrmacht war ihr Widerstand jedoch nur von kur¬

zer Dauer . Sic wurden von den nachdrängendcn
Chilenen den über 700 Fuß hohen steilen Berg hin¬
unter gestoßen und fielen ganz zerschmettert in die
See . Uebcr 100 Mann kamen auf diese Weise ums
Leben . Kurz vor 7 Uhr Morgens war der Morro
in den Händen der Chilenen . — Dem Regiment ,
dem die Erstürmung der beiden Forts in der Ebene

zufiel , war es nicht so leicht geworden . Hier wogte
der Kampf noch fort . Die Chilenen waren hier
noch lange nicht an die Forts herangekommmeu . Die

Peruaner wurden bei der Berthcidigung dieser Forts
nicht unwesentlich durch den peruanischen Monitor

unterstützt . Doch auch hier sollte der Kampf bald

sein Ende erreichen . In der Absicht der peruanischen
Regierung hatte es gelegen , die Forts , sobald sie
von den Chilenen .besetzt sein würden und nachdem
die peruanische Besatzung sich zurückgezogen hatte ,
durch ihre Pulverkammern in die Luft zu sprengen .

Hiermit war ein gewöhnlicher Soldat beauftragt
worden . Derselbe brachte jedoch die beiden Drähte
der elcctrischen Leitung zu früh , als erst zwei Chile¬

nen das Fort betreten hatten , in Berührung und

sprengte die ganze peruanische Besatzung in die Luft .

In jeder Pulverkammer befanden sich über 100

Pulver . Eine dicke Säule von Sand , Schmutz ,

Quadersteinen und menschlichen Körperteilen flog
über 200 Fuß hoch in die Luft . Sobald diejenigen

Chilenen , die sich schon vorher in den Besitz des

Morro gesetzt hatten , von dort aus das Ausstiegen
der Forts , die sie ebenfalls bereits von chilenischen

Truppen besetzt wähnten , sahen , ergriff sie eine furcht¬
bare Erbitterung . Alle bis zu dem Moment gemach¬
ten Gefangenen wurden niedergemetzelt und selbst die

Verwundeten nicht geschont . Den Peruanern blieb

jetzt nur noch ihr Monitor übrig . Als der Com -

mandant desselben sah , daß Alles verloren war , ließ

er seine Mannschaft die Boote besteigen und sich den

Chilenen übergeben . Den Monitor versenkte er .

Nachdem die Stadt von den Chilenen genommen
war , wurde sie vollkommen ausgeplündert und dann

größtentheils niedergebrannt .

Politische Übersicht .
* Das Ceutral - Komitee der deutschen

Vereine voin rothen Kreuz hat aus Anlaß
des am 27 . und 28 . d . Mts . zu Frankfurt am

Main zusamwentrctenden zweiten Vereinstages der

deutschen Landcsvereine zur Pflege im Felde verwun¬

deter und erkrankter Krieger einen Rechenschaftsbe¬
richt erstatten :

Aus dem Vorwort heben wir hervor , daß der

Bericht im Anschluß an den unter dem 1 . August
1872 von dem Centralcomitee erstatteten Bericht über

seine Thätigkeit und die Wirksamkeit der mit ihm
verbundenen Vereine während des Krieges 1870171
den Vereinsgenossen in kurzen und gedrängten Zügen

vorführen soll , was seit Abschluß derKriegsthätigkcit
von dem deutschen Centralcomitee angestrebt und ge¬

leistet worden ist . Die Friedensthätigkeit der Lan¬

des - und Provinzialvereine war bach nach demKriege

Eine silberne Hochzeit .
Erzählung von Ferd . Gilles .

sNachdrnck verboten .)

( Fortsetzung . )

Tipper führte die Damen nun so lange herum ,
bisher glaubte , die kleine Ella werde wieder ganz
wohl sein . Es konnte das nämlich nicht lange dau¬
ern , da das Kind blos durch den Schreck etwas ge¬
litten hatte ; das Bad in dem warmen Wasser konnte
ihm kaum schaden .

Als Tipper mit den beiden Damen nach einem
anderthalbstündigen Spaziergänge in seiner Wohnung
ankam , hörte er das laute Lachen seiner beiden Kin¬
der ; denn Ella war wieder munter und hatte den
kleinen Unfall bereits längst vergessen . Dem Doctor

> siel Eentnerlast vom Herzen , und er ahtmete wieder'
leicht auf . Da flüsterte ihm das Dienstmädchen zu ,

, daß der Fremde da sei , der Ella gerettet habe ,
s . Wie sehr Tipper sich auch freute , den Retter sei -
! ner Tochter begrüßen zu können , in diesem Momente
- brachte ihn der Besuch desselben doch in peinliche
k Verlegenheit ; den cs war große Gefahr vorhanden ,
kdaß die Großmama nun doch alles erfahren würde .
^ Er sagte deshalb den Damen , daß ein Klient seiner

freund begab sich in sein Empfangszimmer . Dort
aber war der Fremde nicht , das Mädchen hatte ihn
Pelmehr , wie einen Freund des Hauses in das Wohn -
Knnier geführt , und die Kinder waren nur deshalb

,
P laut , weil sie init dem » neuen Onkel " bereits
eu>e recht herzliche Bekanntschaft angeknüpft hatten .

Tipper machte schnell Kehrt , er wollte nun we¬

nigstens versuchen , dem Fremden noch rechtzeitig zu
bedeuten , den Damen gegenüber nicht von dem Vor¬

fälle zu sprechen . Als er den Korridor wieder be¬
trat , hatten seine Frau und seine Schwiegermutter
jenes Zimmer , in dem der Fremde mit den Kindern

spielte , schon betreten .
» Wenn es mir jetzt nur noch gelingt , ihn mit

einem Blicke zu verständigen ! " lispelte der Doctor .
Doch wie überrascht war er , als er in ' s Zim¬

mer trat ! Der Fremde und seine Schwiegermutter
lagen sich , Freudenthränen in den Augen , einander
in den Armen !

» Arthur , cs ist mein Vater ! " rief die junge
Frau , als Tippers Blick sie um Aufklärung bat .

» Dein Vater ! O , welch himmlischer Zufall ! "

sagte er und stimmte herzlich ein in die allgemeine
Freude .

Rheinfeld , denn er war es wirklich , betrachtete
seine Frau , nachdem er sie minutenlang umarmt hatte ,
noch einmal recht genau , als zweifle er an seinem
übermäßigen Glück .

» Ja , Du bist es wahrhaftig ! Ich habe meine

Therese wiedergefundcn , nachdem ich zwanzig Jahre
lang ein ruheloses schreckliches Dasein gefristet , und

nachdem ich Dich ein halbes Jahr hindurch von Stadt

zu Stadt , von Dorf zu Dorf gesucht hatte ! "

Er blickte seiner vor Freude sprachlosen Frau
lange ins Auge , dann griff er nach ihrer Hand ,
drückte sie fest in der seinen und sprach mit leise be¬
bender Stimme :

» Hast Du mir verziehen , Therese ? «

Sie senkte den Blick , schwieg eine Weile und hob
dann wieder , wehmüthig lächelnd , das Auge zu dem

Fragenden empor .
„ Laß das ! " sagte sie , » laß die Vergangenheit

ruhen , wir sind beide gleich thöricht gewesen und ha¬
ben beide auch gleich bitter unsere Thorheit gebüßt .
Ob Du im fernen Westen ein ruheloses Leben fri¬

stetest und ob ich hier in aller Stille mein Leid zu

begraben suchte : der größte Schmerz für ein lieben¬

des Herz ist die Trennung von dem Geliebten ! «

» Therese , ich habe schweres Unrecht an Dir wie¬

der gut zu machen . Ich habe Dich zu entschädigen

für eine zwanzigjährige Seelenpein , und in diesem

Augenblicke vergrößerst Du weine Schuld , verdoppelst

sie durch Deine Grvßmuth . " Rheinfeld sprach diese
Worte mit dem Ausdrucke einer gewissen Beschämung ,
wie wenn es ihn als Mann schmerze , so großmüthige

Verzeihung bei einer Frau zu finden , welche er so
unendlich schwer gekränkt hatte . Therese schien das

zu bemerken . Sie schloß ihn weinend in ihre Arme

und flüsterte ahm zu :
» Laß ruhen das Geschehene und sprich nicht

mehr vor längst vergessenen Sinnen . Wir wollen

ein neues Leben beginnen und wieder — glücklich

sein , Kuno ! "

» Ja , das wollen wir ! « rief Rheinfeld mit vor

Freude strahlendem Blick und wendete sich dann um

nach seiner Tochter und deren Mann .
» Du also bist meine Tochter , meine Therese, "

sagte er zu der jungen Frau , » ja , Du bist das ver -



wieder in volle unbeschränkte Wirksamkeit getreten .
Diesen Vereinen liegt es ob, übereilt einzugreifen und
fürsorglich zu wirken , wo Hilfe nöklsig und llnler -
stüUnng geboten >>1, während das Centralcomitce sta¬
tutenmäßig nur berufen ist, .auf die Friedenslhätig-
keil der Vereine im Wege des Rathcs und der An¬
regung einzuwirkcn , sowie in den seltenen Fällen, in
welchen schon während des Friedens Gemeinsames in
Ausführung zu bringen ist, hierüber bestimmende Be¬
schlüsse zu fassen . Dem entsprechend ist der über¬
wiegende Schwerpunct der Thätigkeit des rothen
Kreuzes in Fricdenözclten in den Leistungen der ein¬
zelnen Vereine für die verwundeten und erkrankten
Krieger zu suchen.

Wenn trotzdem der vorliegende Bericht immerhin
beachtcnswerthe Resultate zu verzeichnen hat , so ist
dies dem Entgegenkommen de : Landcsvcrcine zu ver¬
danken , die auch während der Friedensjahre dem
Centralcomitce mit Rath und That zur Leite ge¬
standen haben . Der Schlußsatz des Vorwortes lau¬
tet : » Möge der bevorstehende Vercinstag dazu bei¬
tragen, das nunmehr seit mehr als 10 Jahren de -
stehende, stets ungetrübteVerhältniß zwischen den Ver¬
einen und dem Deutschen Central-Komitce dauernd
zu festigen , möge er dazu beitragen, die Theilnahme
für die Vereinsthäti

'
gkeit in immer größeren Kreisen

wachznrufcn , damit diese Thätigkeit in erhöhtem Maße
zum Heile und Nutzen gereichen könne derjenigen Or¬
ganisation, auf welchen alle Deutsche » mit Stolz und
Freude sehen — der Deutschen Armee ".

Der eiserne Capitalbestand des Centralcomitees,
sonst auf 360,000 ^ normirt , hat eine Erhöhung
um 13,500 erfahren. Weit dem Jahre 1873
bis 1879 hat das Centralcomitce verausgabt :

a) an Unterstützungen zu Bade - ,
und Pflegekuren an im Kriege
1870 .71 verwundete Offi -
cierc , Unterosficiere und
Soldaten . 366,743

d) au Subventionen au Vereine
zur Ausübung ihrer Friedens-
thätigkeit . 142 . 647

e. an internationalen Beihülfen 61,675
Zusammen 571,065

*Zur Orientfrage wird gemeldet : Frank
reich hat also seinen Widerstand gegen die Flotten-
Demonstraticn jetzt fallen lassen . Die französischen
Fregatten « Friedland « und „ Snffren « , und der
Aviso » Hirondelle« haben nunmehr den Befehl er - .
halten, sich von Toulon nach Ragusa zu begeben . -
Die bctheiligten Mächte haben eine gemeinsame und
identische Instruktion an die Befehshabcr ihrer re-
spektiveu Kontingente, außerdem aber noch geheime
Spezial -OdreS erlassen . Jedenfalls schreibt das

Organ Gambettas , die » Republiqc francaise « , es
sei kein Aussicht auf einen dauerhaften Frieden im
Orient , so lange Griechenland und Montenegro nicht
in den Besitz der ihnen von den Mächten bstimmten
Grenze gc >angt seien ; das Journal zweifelt seinerseits
nicht daran , daß das Einvernehmen der Mächte zu
diesem Resultate führen werde . Inzwischen wird nach
in Ragusa eingegangencn Nachrichten Riza Pascha
am Donnerstag weitere Truppen von Skutari nach
Dnleigno abgehen lassen . Man hofft, daß es ihm
gelingen werde , die Uebergabc von Dulcigno an
Montenegro zu bewerkstelligen ' bezweifelt dies jedoch
bezüglich Toust' s, woselbst die Albanesen ihre Slreit-
krüfie konzentrirt haben und Widerstand zu leisten
beabsichtigen .

Der langwierigeKrieg zwischen Peru und Chili
ist nun endlich beendet . Folgendes sind drei Haupt-
puncie des in Lima Unterzeichneten vorläufigen Frie¬
de nsvertrages zwischen Chili und Peru : » Ar¬
tikel 2 : Peru liefert an Chili die zwei Monitors
„Manco-Capac" und „Adahualpa" und die ganze
Artillerie von Callao aus und schleift die Festungs-
werke des Platzes. Peru verpflichtet sich , seine Flotte
für die Dauer von zwanzig Jahren nicht zu vermeh¬
ren und die Festungswerke von Callao nicht wieder -
herzustellcn . Artikel 3 : Peru vergütet Chili sämmt -
lichc Kriegskosten nach deren Feststellung . Artikel 5 :
Chili verpflichtet sich , die Hälfte der äußeren Schuld
Perus zu bezahlen , die in den Händen von Auslän¬
dern vor der Kriegserklärung war , Und zwar zu dem
damaligen Kurse der Londoner Fondsbörse.

" Dieser
Schlag ist für Peru vernichtend .

Aus dem GroßherMthum .
*

8* Oldenburg . Wie verlautet, beabsichtigt
die Forstverwaltung im nächsten Winter umfangreiche
Erdarbeiten vornehmen zu lassen und zwar vor¬
zugsweise imAmtsbezirke Cloppenburg . Verschie¬
dene Haideflüchcn , die dem Staate bei Theilung der
Marken zugcfallen sind, sollen urbar gemacht wer¬
den zur Beforstung , soweit es sich um kleinere
Flächen handelt, wie sie zum Thcil in der Nähe von
herrschaftlichen Forsten erworben sind , mittelst Um¬
grabens, so daß dabei eine größere Anzahl Arbeiter
beschäftigt werden kann . Da der Amtsvcrband Clop¬
penburg nach Fertigstellung der Chausseen keine grö¬
ßeren Arbeiten ausführen lassen wird, wird diese
Maßregel der Forstoerwaltung dem arbeitenden
Theile der ländlichem Bevölkerung gewiß sehr - will¬
kommen sein.

— Die 6 Schmuggler , welche in der Nacht
vom 23 . ans 24 . v . M . zu Sandhaufen die beiden
Grenzaufscher Claaßen und Pundt überfallen und

Mngte Bild Deiner Mutter , so sah sie aus , ganz so ,
>als wir von einander — schieden! Komm ' an das
Herz Deines Vaters , mein Kind. Ich habe oft und
viel an Dich gedacht und habe oft zum Himmel ge-
Whf, daß er Dich glücklicher möge werden lassen,
-,tv,« Deine Mutter . Ich sehe , der Himmel hat mein
Gebet erhört ; denn in Deinen Augen lese ichs, daß
Dein Herz zufrieden ist, daß Du glücklich bist als
Gattin und Mutter . "

Kr umarmte und küßte sie , umarmte dann auch
den Doctor und herzte seine Enkel .

„Und Du kleines, liebes Ding " , sagte er zu Ella ,
«bsft -die Veranlassung —«

Ttpper blickte ihn bedeutsam an und Rheinfeld
schwieg. ; «ach einer Weile wandte er sich wieder an
seine Hra« ,und sprach :

» Weißt Du auch, liebe Therese , daß cs in acht
Tage» - gerade fünfundzwanzig Jahre werden , seitdem
wir uns verheirathet haben ? «

» Fünfundzwanzig Jahre? ! «
„Ja , fünfuLdzwanzig ! Es war am 28 . Mai 1852 ! "
„Das ck-Mt sich zu schön," sagte Tipper , » so

können Mir also über acht Tage Eure silberne
Hs chzc i t -.feiern ! "

.,,O , daras hatte ich noch gar nicht gedacht ! «
Wandte sich Frau Rheinfeld an ihre » Mann , » wir
halten über acht Tage Hochzeit und werden , wie der
-brave Haupt-Mann Buchholtz einmal sagte, als Groß¬
papa und Großmama noch wieder Flitterwochen durch¬
wachen. Schade nur, daß der Prophet , der uns
dieses Glück geweissagt hat, nicht selbst mehr Zeuge
desselben sein kann — er fiel als Held ! «

» Ich weiß es !" sagte Rheinfeld ernst , und eine
Thräne siel von seiner Wimper. „Er war ein wacke¬
rer Manu , der es treu mit uns gemeint hat. Sein
Andenken soll uns heilig bleiben !"

Acht Tage später , am 28 . Mai 1877, strömten
der Wohnung des Dr . Tipper zahlreiche Gäste —
Tipper hatte cs sich nämlich ausbedungen, daß die
Feier in seinem Hause statlsindcn sollte — zu Fuß
und zu Wagen zu . Es waren die großartigstenVor¬
bereitungen getroffen worden , und schier das ganze

Städtchen war auf den Beinen.

Bei der Kirchenfeier war das große Hans ge¬
drängt voll von neugierigen Menschen , die sich alle
nicht genug darüber wundern konnten , daß ein Paar,
welches seine silberne Hochzeit feierte und schon Groß«
Vater und Großmutter war, noch so schön und stak -
sich aussah. Und in der That , Kuno und Therese
waren wie verjüngt es war eine wahre Lust , die¬
ses Jubelpaar , das 20 Jahre von einander getrennt
gewesen, jetzt wieder als Braut und Bräutigam ver¬
eint zu scheu ! Rheinscld, der seinen mächtigen Voll¬
bart , den er aus Amerika mitgebrachk , bis auf den
martialischen Schnurrbart hatte abnehmcn lassen , er¬
schien, wie seine Frau, mindestens um 10 Jahre
jünger , als er wirklich war . Die Beiden hätten
mit Ehren als ein Paar gelten können, welches sich
überhaupt erst vermählte — und doch waren sie schon
Eltern und Großeltern !

Zu dem Festmahle waren die ersten Familien des
Städtchens geladen morden , auch der hohe Beamte,
der sich einst bei Therese einen Korb geholt ; er hatte
ihr lange geschmollt, aber jetzt war er wieder aus¬
gesöhnt , er begriff la , daß sie wirklich nicht anders
hatte handeln können . Ja , cs war ihnen jetzt Allen
mit einem Male klar , warum die » schöne junge
Wittwe « sich » ich wieder vcrheirathen wollte . Nhein-
felds Rückunft brachte in das sonst so stille Bade¬
örtchen so viel Leben und Aufregung, wie dort seit
Menschengedenkcn nicht gewesen war.

Als am späten Abend nur noch ein vertrauter
Kreis um das glückliche Paar versammelt war, gab
Rheinfeldt unter der gespanntesten Aufmerksamkeit
aller Anwesenden seine Geschichte zum Beste » , vom
Assessor von Dalberg an bis zur Feier seiner silber¬
nen Hochzeit. Nur eins überging er — die Rettung
der kleinen Ella , die doch eigentlich die Ursache der
glücklichen Lösung war.

Als er geendet hatte, erhob sich daher Doctnr
Tipper und sprach : » Wir haben soeben die ergrei¬
fende Geschichte unseres Jubelpaares vernommen und
uns im Herzen Alle über die schöne Wendung, welche
dieselbe endlich gefunden , aufrichtig gefreut. Nur
eins hat der Jubelbräutigam , mein lieber Schwie¬
gervater, mit seinem Zartgefühl verschwiegen : wie

Crstcren so arg gemißhandelt haben , nämlich die
Arbeiter Wüke , Gerte, Bossen und Schenk aus der
Provinz Hannover, der Arbeiter Frendenberg und
der Branntweinbrenner Carsten Decken aus Bremen,
sind an die Gefängnißanstalt zu Oldenburg aügelie -
fert worden.

Clsfleth , 8. Jept . Laut brieflicher Mit-
theilung ist die hiesige Brig „ Sirius", Metz, nach
einer langen, beschwerlichen Reise von 143 Tagen am
16. Juli von Antwerpen in Valparaiso angekommcn .
An Bord Alles wohl .

— Aus Natal , 3 . Sept . wird berichtet : Das
Schiff „Luna" ist gestrandet und wird wahrscheinlich
total wrack werden . Ein Theil der Ladung wurde
in gutem Zustande geborgen . (Der hiesige Schooner
„Luna" traf etwa am 16 . August von London in
Natal ein .)

— Unsere Nhcderei hat wieder einen Zuwachs
erhalten. Von den Herren H . Ramien und Eons,
ist wieder ein ca . 1100 Tons haltendes Schiff in
England angekauft worden und wird dasselbe von
Herrn Capt. Schliemaim geführt werden .

Brake . Hier wird vielfach über das zahl¬
reiche Auftreten dnr Raupen in den Gärten ge¬
klagt; namentlich oie sog . Bäreuraupeu zeigen sich
in ungeheuren Mengen. Da wird es denn nichtauS-
bleibe » , daß wir im nächsten Frühjahr mit großen
und vielen Schwärmen von Schmetterlingen — be¬
glückt werden .

— Die Leiche des seit dem 4 . Sept. vermißten
Lootsenkucchtes Würdemann ist vorgestern in der
Weser bei Ha nmelwarden anfgefundcn worden .

— Die Reform des Weserloots wesens ,
welche seit Jahr und Tag einen Verhandlungsgegen-
ftand zwischen den drei Weserufcrstaatcn bildete , hat
in einer inBremcn vom 22 . bis 26 . Mai abgehal-
tcnen Conferenz Commissaren der bctheiligten Regier¬
ungen eine Förderung errfahren . Die Commissare
haben einen bestimmten Reformplan festgcstcllt , wel¬
cher, wenn die Regierungen demselben zustimmen , be¬
reits mit dem nächsten Jahre in Wirksamkeit gesetzt
werden soll . Der Plan ordnet das Verhältniß der
jetzt in gar keinem Connex befindlichen Lootsengesell-
schaften von Bremerhaven, Gcestcndorf und Blexen
zu einander, bestimmt vier feste Lootsenstationen , setzt
den Turnus der Verwaltung fest ordnet die Verthei-
lung der Einnahmen unter den einzelnen Gesellschaf¬
ten rc . Eine übereinstimmende Lootseninstruction und
eine gemeinsame Lootstaxe ist daneben in Aussicht
genommen . Die Handelskammer hat sich zu Gun¬
sten dieser Vereinbarung ausgesprochen . Der dem-
uächstigen Revision der Lootsgeldtaxc wird sie eine
eingehende Aufmerksamkeit schenken.

- r

er nämlich in meine Wohnung gekommen ist. " Und
nun erzählte er unter lautem Beifall der Gäste die
Rettung seiner Tochter und schloß mit den Worten :
» Ich bitte Sie, Alle mit mir anzustoßen auf den
edlen und heldcnmüthigen Erretter meines geliebten
Kindes ;

"
Die Gläser erklangen au einander und donnernd A

erschallten die Hochs aus das Wohl Nheinfetds.
Nur Eine saß still und sprachlos da , das war

die Jubelbraut , sie hatte ja noch nicht gewußt, daß
ihr kleiner Liebling in Todesgefahr geschwebt, und
nur der Gedanke daran ergriff sie so gewaltig, daß
sie den Erzähler mit vor Schrecken bleichem , Antlitze
lange sprachlos austarrtc. Der Jubel der Gäste
brachte sie wieder zu sich , er sagte ihr, daß von et¬
was glücklich Ueberstandeuem die Rede gewesen .

» Du hast also meine Ella aus dem Wasser ge¬
holt? " brachte sie endlich mühsam heroot.

» Ja , liebe Therese ! « antwortete Kuno lächelnd. >
Sie blickte ihn groß an, mit einem Blick so zärt- k;

sich , so roll von innigster Liebe und wärmstemDanke, ß
wie dies nur möglich ist, wenn die Empfindungen ;
den Grad der Begeisterung erreicht habe » .

» Wie soll ich Dir danken, Kuno ? " sagte sie und
drückte ihm die Hand^

Er schüttelte den Kopf. War es nicht auch
meine Enkelin , die ich rettete ! " warf er ein, » und
wie könnte überhaupt ein Mensch dafür Dank bean¬
spruchen , daß er als Mensch handelt und seine
Pflicht thut ? » U

» Kuno , Du bist noch der Alte, hast nichts ein - U
gebüßt von Deinem Edelmuth und Deiner Herzens¬
gute , auch ich will Dir die alte Therese wieder sein ;
denn mein Herz ist jung geblieben und schlägt Dw
entgegen wie vor 25 Jahren . "

Sie sprach's, und die beiden gestanden sich nach
Jahr und Tag , daß sie früher kaum je so glücklich
gewesen wären, wie jetzt nach langer Trennung , Sie
waren ja in die Schule des Lebens gegangen , und ^
ihre geprüften und geläuterten Herzen empfanden kR ! .
Freude tiefer wie oberflächliche Jugend.

Ende .



Ueber den Darwinismus .
(OriMal -Bcilcag dieser Zeitmig .s

Zu den wichtigsten Entdeckungen der letztem Jahr¬

zehnte iluf naturwissenschaftlichem Gebiete gehört ohne

Zweifel die des großen Engländers Darwin : Von

der Adstamimnung der Arten durch natürliche Zucht¬

wahl im Kampfe um ' s Dasein , eine Theorie , die

gewöhnlich schlechtweg » Darwinismus " genannt wird .

Der anfängliche Widerspruch gegen diese Lehre
— die in ihrer strict naturwissenschaftlichen Begrün¬

dung keineswegs eine bloße Hypothese ( d . h . ein ver -

muthungsweise Ausgestelltes » ) genannt werden darf
— ist in den Urcisen der Fachgelehrten fast gänzlich

verstummmt ; und wo sie bei Laien noch Widerspruch

stößt , schreibt sich derselbe theils ans Voreingenom¬

menheit , theils aus Unkunde her .
Bei solchem Stande und der Wichtigkeit der

Sache dürfte es eine dankbare Aufgabe sein , unseren

Lesern in Folgendem eine Darstellung der Darwin¬

schen Theorie zu geben , unter Hinweis auf die besten

der zahlreichen populärwissenschaftlichen Schriften ,
aus denen nähere Belehrung zu schöpfen ist . — Möch¬

ten denn die folgenden Aufsätze dazu dienen , das In¬

teresse für den Darwinismus zu wecken , eine einge¬

hende Beschäftigung mit demselben anzuregen und

vielfach verbreitete Vorurtheile zu zerstreuen .

Der Grundgedanke des Darwinismus ist in Kur¬

zem Folgender : Während die ältere Naturwissenschaft

annahm , die verschiedenen Arten der Pflanzen und

Thiere seien fertig aus der Hand des Schöpfers

hcrvorgegangen und hätten sich in fester Begrenzung
unverändert erhalten , stellte Darwin die Behauptung

auf ! Die verschiedenen Gruppen von lebenden Wesen ,

welche man Arten nenne , hätten sich im Laufe der

Jahrtausende allmählig aus niederen Anfängen ent¬

wickelt und vcrmannigfaltigt . Au Stelle einer ein¬

maligen Schöpfung tritt also eine allmähliche Ent¬

wickelung von niederen und einfacheren zu höheren
und zusammengesetzteren Formen im Thier - » . Pflan¬

zenreiche . Und zwar ist diese Entwicklung auch heute

noch thätig , so daß also die sog . Arten einer fort¬

währenden Veränderung ausgesetzt sind .
Die Begründung und nähere Ausführung dieser

Lehre von der Entwickelung der Arten giebt eben die

Theorie Darwiu ' s , wie wir sie in Folgendem zur

Darstellung bringen werden .

Ehe wir aber an das System selber gehen , möge
der geneigte Leser mit uns einen Blick auf die Ge¬

schichte des Darwinismus oder vielmehr die Vor -

-gefchichte desselben werfen . Denn nicht alles das ,
was - wir unter dem - kamen des Darwinismus zu -

sammenfasseu , ist neu und Eigenthum des großen

Naturforschers , der vielmehr die Gedanken älterer

Forscher zum Lhcil neu begründet , sie durch seine

eigenen Aufstellungen wesentlich vervollständigt und .
das Ganze in glänzender Erneuung zu einem System

vereinigt hat . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— In der Stadt Benn ecken sie in am Harz

mit etwa 4000 Einwohnern und 330 Häusern , ist
am 30 . Aug . bei starkem Ostwind großes Feuer aus -

gebrochen , durch welches zwei volle Straßen ( etwa

30 Häuser nebst Hintergebäude ) eiugcäschert wurden .

Benneckeustein ist eine arme Stadt , deren Bewohner

sich großenthcijs vom Kleinhandel mit Streichhölzern
und Spiclwaaren ernähren .

<— London , 8 . Sept . In dem großen Koh¬

lenbergwerk bei S ca Ham , nahe bei Durham , fand

heute Morgen eine schreckliche Explosion , wahrschein¬

lich durch Entzündung des Gases in der Hauptröhre
statt . Bis zum 9 . Sept . wurden 60 der Verschüt¬
teten gerettet ; wahrscheinlich sind 120 todt . Die

Anzahl der eingcfahrenen Bergleute läßt sich nicht

genau feststcllen , weil manche zu einer Blumen - Aus -

stellung gegangen waren , anstatt einzufahren . Unter

den Vermißten in dem untersten Schachte , befindet

sich auch der Miliz - Korporal , welcher jüngst den er¬

sten Königinpreis für das beste Schießen erhielt ,
ein Preis , weicher ihm gerade gestern durch die Grä¬

fin Londondery angeheftet worden sollte .

Haus- und Landurirthschast .
— Um das Fressen der Ferkel von Seiten

des Mutterschweincs zu verhüten , giebt cs folgendes

probates Mittel . Das Fressen der Ferkel geschieht
nur kurz nach der Geburt , solange die kleinen Thiere

noch naß sind nnd erschöpft daliegen . Laufen sie erst

herum und suchen die Euter der Mutter , dann kommt

es nicht mehr vor . Traut man nun einem Mutter¬

schweine nicht , dann löst man ^ 4 — ft ? Loth Brech¬

weinstein ( ein gleiches Gemisch von Antimonoxyd und

Kiemortartari ) je nach der Größe des Mutlerlhiers
in 8 — 9 Loth Wasser auf und setze demselben 1 — 2

Liter süße Kuhmilch zu . Das Thier säuft dies be¬

gierig , fast augenblicklich stellt sich starke Uebelkeit ein ,
die das Thier verhindert , irgend etwas zu genießen .
Einmal so behandelte Zuchtthiere sollen nie mehr in

ihre frühere Unart zurückoerfallc » . Das Mittl selbst

ist in angegebener Dosis unschädlich .
— Gegn das Wundreiben der Hände beim

Waschen wird angerakhcn , einige Tage vor Anfang
der Wäsche die oberen Theilc der Hynd mit schwacher
Schellack - Auflösung einzureiben , wie sie jeder Tischler

zum Polircn der Möbel gebraucht , und welche man

daher leicht erhalten kann . Ein Wupdreiben soll
nicht mehr statifinden .

^ gekommene und atzgegaiigene 8chUe.
Angekoinmm in Brake :

( Sept . 5 ) dtfch . Der junge Prinz , Sassen , mit
Coaks u . Eisen von Middlesdro ; ( 6 ) dtsch . Anna
u . Caroline , Evers . mit Holz v . Sundsvall ; dtsch .
Metta , Habben , mit Cemcnt v . London ; dtsch . Anna
Margaretha , Olunanns , mit Thon von Poolc ; engl .
Janet u . Alice , JoneS , mit Schiefer v . Porl Madoc ;
( 7 ) engl . I ) I . P . Taylor , Campen , mit Kohlen v .
Newcastle ; engl . Catharine Morgan , Jones , mit
Schiefer 0 . Port Madoc ; ( 8 ) dtsch . Cakharina ,
Dicrks , mit Kohlen v . Charlestown ; dtsch . Bertha ,
Oltmanns , und disch . ischwanettc , Luken , beide von
Bremen , um hier tzad . zu cvmpl . ; ( 9 ) dtsch . Johanne ,
Janssen , mit Theer v . Wasa .

Abgegangen von Brake :
( Sept . 5 ) holld . Johan Theodor , Mulder , in

Allst , n . Newcastle ; ( 9 ) dtsch . Margaretha , Kotsch ,
in Bllst . n . West Wemyß ; dtsch . Vigilantia , Ianffen ,
in Bllst . nach Fredrikstad ; dtsch . Schwanette , Lüken ,
mit Reis u . Reismehl n . Copenhagen ; ( 10 ) dtsch .
Bertha , Oltmanns , mit Reis u . Taback n . Stock -

holm ; norm . Magdalena , Olsen , in Bllst . n . Arendal .

Cours - Bericht
üer OlüevbtuZjzclien 8Mk- L IM -KimK.

Oldenburg , den 10 . Scpt . 1880 .

Deutsche Reichsanleihe —
(Kt . St . im Verkauf höher .)

40 , Oldmburgische Consols —

(Kl . St . im Verkauf lstftohöhe
4 ° , Stollhammer Anleihe -
4 » , Jeverschc Anleihe — - -
40 , Landschaft ! , Central - Pfandbricse
3 " , Oldenburgische Prämien - Anleihe

Per Stück in Mark -
50 , Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
41 2

"
so Liibeck - Büchener gar . Prior .

4 > 2
" 0 Brem . Staats - Anl . v . 1874

4 > 2
" so Wiesbadener Anleihe —

4 > 2 fto Westpreuß . Provinz .-Anleihc
4 " 0 Preußische consolidirte Anleihe

( Kl. St . im Verkauf > höher .)
4 > 2

" !» Preuß . consolidirte Anleihe
2

° s§ Schwed . Hhp . -Bank - Pfandbr .

, Pfandbr . der Rhein . Hhp . -Bank
2 fto do . do .

0 do . do .
Oldenburgische Landesbank -Actien —

(40ft,Eii !z. u . 5ft,Z . V. 1 . Ian . Iö78 .)
Oldenb . Spar - 11. Leih- Bank -Actien

(40ft „Ein ; .u . 4 " >, Z .v . 1 . Jan . 1878 .)
Oldb .Eisenhütten - Actien (Augustfehn )

5 » jo Z . vom 1 . Juli 1879 .) -
Old .Bers . -G . -Actien pr .St . 0. Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl .lOO, ,

do . auf London „ sür ILvr . , ,
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . ,, „
do . auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

Gekauft , j Verkauft .

99,80 o/g

99,35 ft «

99 ft ,
99 ft«
99,10 °/«

152 .50
W2 fto
- °/°

102,25 °/«
102 »/«

- fto
100 .50 ft«

103,80 °/,
99,25 ft «
97,20 ft «

101,50 °/,

158

fto
°/°

sft»

167,80
20 .40

4,32

16,85

100,35 »/,

IM,25 °/ ,

IM °/«
100 °/ ,

99,85 °/,

153 .50
103 ° f,

- ft »
102,80 ft ,
102 . 75 °/,

- fto
101,05 °/,

104,60 °/,
IM ft ,

97,80 ft ,
102 .50 ft ,

- fto- fto

106 .
° !»

168,60
20,50

4,27

A » zeige n .

Wie vvrgestcllt , beabsichtigt der Her >

renköter Carsten Bernhard Fried
rich Kuhlmann zu Strückhau¬
sermoor seine daselbst belcgene Köterci ,
bestehend aus einem Wvhnhausc , nebst
Haus - Hof - und Gartcngründen , sowie
Ländereien , aufgcführt in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Strückhausen unter
Art . 236 , Flur 19 Parzelle 40 ,
144 , 145 , 146 . 147,148 , 213s 150 ,
243 (38 und 265s 149 zur Gesammtgröße
von 3,9982 im , öffentlich meistbietend
durch den Auctionator Schußler zu Ovel¬
gönne verkaufen zu lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist Staat ge¬
geben und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬
kaufende Köterei zu haben glauben , hier¬
durch aufgefordert , solche Ansprüche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem
auf

den 11 . October d . I .
^ vor dem Amtsgerichte angesetzten Anga¬

betermine gehörig anzumelden .
Der Ausschlußbescheid erfolgt

s
' am 13 . October d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
Meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Köterei auf

den 16 . October d . I .
Vorm . 11 Uhr

im Locale des Amtsgerichts angesetzt .
Brake , den 20 . August 1880 .

^ toßherzogliches Amtsgericht, Abth . II.
^ _

Rüder .
_

3n Convocationssachen
der Erben des weil . Zimmer -

meisters Hinrich Gerhard

Christophen Wieting zu
Norder - Frieschenmoor ,

betreffend öffentlich meist¬
bietender Jmmobiiverkauf ,

ist dritter und letzter Vcrkaufstcrmiu aus
Sonnabend , den 18 . d . M -,

Nachmittags 4 Uhr ,
in ILvn » vi » s Wirthshause zu Frie -

scheumoor angesctzt .
Brake , den 6 . Sept . 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Laut am 27 . August 1880 vor dem

Amtsgerichte solennisirten Kaufcontractes

hat der Schustermeister Renke Jo¬
hann Hinrich Mönnich zu Frie -
schenmoor zum sofortigen Eigeuthum
verkauft :

1 . , von seiner zu Neustadt belegenen ,
in der Mutterrolle der Gemeinde

Strückhausen unter Artikel
113 ( früher Artikel Litr . 0 .
43 ) catastrirten Kölerei die in Flur
8 belegene Parc . 650/268 , Acker¬
land , groß 0,2523 da . , an den

Herrenköter Johann Christian Ge¬

org Eduard Naber zu Neustadt ,
2 . , seine zu Neustadt belegene olim

Fuhrkeu
' S Köterci , bestehend aus

Wohnhaus , Kosen , Wärst Garten

und einem Placken Marschlandes ,
auch einer Grabstelle auf dem

Strückhauser Kirchhofe , Schlag

( Linie ) 5 6 , und einem Frauen¬

sitze in der Strückhauser Kirche
im Süden 19st an den Schu¬
stermeister Johann Leonhard Rogge

zu Colmar und dessen Ehefrau ,
Elise Johanne geb . von Ehsen .
Die letztgcdachte Köterei ist in der

Mutterrvlle der Gemeinde Strück¬

hausen unter Artikel 113 ( frü¬
her Artikel Litr . 6 . ^ ° 43 ) Flur
7 Parc . 53 , 54 , 384/52 zur Ge -

sammtgröße von 0,5187 da . ca -

tastrirt .
Auf Ansuchen der Käufer werden nun

alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die oben gedachten Immobilien zu
haben glauben , aufgeforderk , solche bei

Strafe des Verlustes derselben in dem

auf
den 18 . October 1880

Hieselbst angcsctzten Angabetermine gehö¬
rig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 21 . October 1680 .

Brake , 1880 Aug . 27 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder . >

Nachdem die Einkommensteuerrolle der
Gemeinde Strückhausen für das Jahr

1880s 81 festgestellt ist , wird dieselbe 14

Tage lang vom 5 . bis zum 19 . Septem¬
ber d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Laveren zu Frieschenmoor zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reklamationen , in Folge de¬

ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , Reklamanten die veranlaßten Kosten

zur Last fallen , auch die Reklamanten

noch höher zur Steuer veranlagt werden

können , sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufe der Auslegungszeit , also vor
dem 10 . October d. I . bei Strafe des

Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an¬

zubringen und zu begründen .
Brake , den 30 . September 1880 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschlus¬
ses der Gemeinde Strückhausen .

Strackerjan .
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Dem Amtsgericht ist vorgestM wor

den : Der Gastwirt !) Johann Chri¬

stian Schumacker zu Oberham¬
melwarden sei am 14. Februar 1874
gestorben und laut seines am 31 . De¬
zember 1873 vor dem Amtsgerichte Brake ,

errichteten Testaments von seinen nach¬

folgenden Kindern . resp . Kindeskiuder -n

beerbt worden :
1 , aus seiner ersten Ehe mit Gebke

Catharine geb . Qltmanns :
a , seiner Enkelin , Tochter seines

verstorbenen Sohnes Her¬
mann Christian Schumacher
in Elsfleth , Namens Adeline

Margarethe Catharine Schu¬

macher , später zu Hammcl -

wardcrkirche , vertreten durch
ihren Vormund Holzarbeiter
Hinrich Müller zu Hammel -

wardcn ,
b , seinem Sohne , dem Ober -

steucrmunn Johann Diedrich

Schumacher zu Oberhammel¬
warden , jetzt Capitain zu
Licnen ,

e , seinem Sohne , dem Schiffs¬
zimmermann Adolf Hermann
Gerhard Schumacher zu
Oberhammelwarden , zuletzt

zu Bremerhaven ,
d , seinein Sohne , dem Vollma¬

trosen Lübbe Schumacher ,
jetzt Obersteucrmann zu Ober¬

hammelwarden ,
s , seiner Tochter Helene Catha¬

rine Schumacher in New -

Orleans , jetzt Putzmacherin

zu Bremerhaven ,
2 , aus seiner zweiten Ehe mit Anna ,

geb . Paradies :
k, seinem Sohne Christel Jo¬

hann Diedrich Schumacher

zu Oberhammelwarden —

vertreten durch seine genannte
Mutter als Vormünderin .

Der oben sull o genannte Adolf Her¬
mann Gerhard Schumacher sei später

verstorben und ad iutestato von seinem

einzigen Sohne . Namens Martin Georg

Christian , beerbt worden , welcher von

dem Mandatar Laukcnau zu Geestemünde
bevormundet werde .

'
Der Wittwe des genannten weil . Gasl -

wirth Johann Christian Schumacher ,
Anna Margarethe , geb . Paradies sei im

Testamente ihres weil . Ehemannes der

lebenslängliche . Nicsbrauch vermacht und

zugleich das Recht beigelegt , die im Nach -

-lasse befindlichen Immobilien jederzeit zu
verkaufen ; dieselbe beabsichtigt nun auf
Grund dieser Befugniß , die zu dem Nach¬

lasse gehörenden zu Oberhammelwarden

chelegenrn Immobilien , catastrirt in der

Mutterrolle der Gemeinde Hmnmelwar -

cheu unter Artikel 178 ( : früher Ar¬

tikel List . 6 . EU 54 : ) Flur 11 , Parc .
270 . 271 und 272 zur Gesammtgröße
von 0,2947 da ., nebst den sämmtlichen

dazu gehörenden , in der Kirche bezw .

auf dem Kirchhofe zu Hammelwarden
chelegenrn Archen - und Begräbnißstellen

durch ihren Bevollmächtigten , Hausmann
F . Mciners zu Strückhausen öffentlich
meistbietend zu verkaufen und beantrage
den Erlaß einer Couvocation wegen ding¬

licher Ansprüche an die gedachten Im¬

mobilien .
Es werden daher alle Diejenigen ,

welche dingliche Rechte an den zu ver¬

kaufenden Immobilien zu haben glauben ,
anfgesördert , solche bei Strafe des Ver¬

lustes derselben , in dem auf
den 18 . October d . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
Hieselbst angesetzten Angabetcrmine gehö¬

rig änzumeldcn .
Der Äasschlnßbescheid erfolgt am

21 . October d . I .

- .. Zugleich wird Termin zum . öffeistlich

meistbietenden Verkaufe der vbgedachlen
Immobilien auf

den 23 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr , D

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts

angcsctzt . )

Brake , den 24 . August 1880 . , :

Gcoßherzogliches Amtsgerichts Abth . I .
- - WMch .

Nachdem die Eilikommensteuerrollc der
Gemeinde Rodenkirchen für das Jahr
1880 (81 festWtellt ist , wird ) dieselbe 14

Tage lang vom 5 . biS zuni 19 : Septem¬
ber d .- J . bps dem Gemeindevorsteher
Cordes zu Beckum zur Einsicht der Steu¬

erpflichtigen MemssliegD, > :

Etwaige OeklamntivNen, .sin - Folge de¬

ren , winn sichrmbegründet gefunden wer¬
ben , Reklamcyiten die veranlaßten Kosten
zur Last fallen , auch die Reklamanten

noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufe der Auslegungszeit , also vor
dem 10 . October d . I . bei Strafe des

Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an¬

zubringen und zu begründen .
Brake , den 30 . September 1880 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschlus¬
ses der Gemeinde Rodenkirchen .

Strackerjan .

Hebungstage.
pro LLS . Quartal 8880 .

6 ., 7 . a 8 . sept . für die Gmde . Golzwarden .
9 . „ „ „ „ Ovelgönne .
10 . u . 11 . „ „ „ „ Schwei .
18 . u . 14 . „ „ „ „ Rodenkirchen .
15 . , 16 ., 17 . , 18 . „ „ „ Hammelwarden .
20 -, 21 . u . 22 . „ „ „ «Strückhausen .
23 -, 24 . , 25 . , 27 . , 28 . , 2S . f . d . Stadtgem . Brake .

Brake . Die Amtsreceptur .

Stadt Hamburg .
Sonntag , den 12 . Septbr .

Tauf - Musik ,
im neu decorirten Saale ,

i r ! r m Wuti -v .

Zu zahlreichem Besuch ladet freund -

lichst ein I . Paasch .

Bielefelder
- Wäsche - Fabrik . Z
i -UÜUL» - ,4 u 8 8 l 6 u 6 1' - 6e8stKÜM

8 » ° n ^

h IS Lun «' . ,
Ä Brake , Breitestraße .
mNur gut sitzende Wäsche . Gute du¬

radele Waare .
Billigste , aber feste Preise . 8

Alle Waaren sind zollfrei ! ll

ReismeU.
Piällr ^vortll xarantirt vaoll

dea von den i ai id -,v i r tll s ollaktliNien
vlloinisolloir Vorsuolls - Ltaliolrou LU

OläendurA , kiel , Uüclesüsim vorötksiit -
liolltvn LuälllMriKell slo .

Ureiss , /rnalvsou , Oaruiitio -Dedill-
AUvAvll et«, stellen auklVunsoll kroo .
LN Diensten .

Duroll äiese OarantielsistunA wird
die vislkaell ausAesproollens LesorZ -
niss rvsAkn nnAleiollmässiAen Eellal -
tes , sorvis auoll krewder sollädlioller
UeiinisollunKon voll ständig lle-
seitiKt.

Dasselbe eignet sieb süsser lür klinü-
vieli, i' kvrüe, 8e !nveine ete . ebeukalls vvr -
rüZIieb rum Näsle » von detlü ^el und ist
dasselbe wollt das lliiliMts Putter -
mittel .

kremen k . L . MeKM6s8 .

88 « I i « ilijik !

« ?r « L ttiaiS

Organ für Colonial - , Spezerei - ,
Material - , Droguen - und Delica -

- tessen -Handkungen , Apotheker ,
Wrthe , Cigarren - u . Wcinhändler .

MM
'
) Die Expedition -in Fränk -

furk am Main versendet Probe -

nllmytern gratis und kraneo .

Aus der Welt - Ausstellung in Sydney ( Australien ) mit 3 Preisen prämiirtc

- dWaränNI ' N imr alle Verllältnisse passend , in vor/ . ÜA'Iiell -
^ n . Lnsfnllrnnp ' lind Donsti -iietion .ster ^ uskiillrnnA ' und , ß -ynstrüetion -
HLd8LL, -klA86IHMIl in 20 vsrsolliedsnen Nrössetz , .
Dill UDR8 - kür , I -andwirtlls , Nüllien eto . kallrioiiM lllsp -ßpeoialität . <4a -
rautie und NrycheLeit . läekernnF kraneo . Praellt , s Wrurr OatasoZ und
Ureiseonraut kraneo und gratis . M ) M ,

MfMmr L kot , M8kklMfsbpE 3 . U . !

MM " AuKräM iüinmt sntze §en Herr M - WilvlßMV -'lGltKM Hr » k .v ,
bei rveiollem auE Llasollineu vorrätlliw sind . - -

Mkllischrs Trchnirum Fersen^
Herzogthum Brauuschweig ,

für Bauhandwerker , Maschinenbauer , Archikecteu > Ingenieure , Geometer , a -Schnelle

und durchaus sichere Vorbereitung zum Freiw .- Examcn -. Honorar 45 pro

Semester . — Schnelle Meldungen au - -

das Directorimn .

Wi !h . Brandt,
Schieferdecker in Brake, , - - -

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

Schiefe » , ÄsMll - , Houdioi», Paj >j>- u. Mzcemeill -Dacher.
iäunutl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens aüsgesührt

SSrrSri, ; - » » «il ST «' zSNa ^ «' L4. rig » K «': » .

„Der GeseLLschafter " , ' kw
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 PfgT s a:

. Eine wöchentliche Zeitung g
für alle Gebiete der geseMgen AhterhäLtmrg . ft ,

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , HümoiWkech Tägcs -- , a

geschichte und feuilleionistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle :bringend . ist
shw

Disssni Kiioiie verdansion solion vlsls ElÄ-iissiiä

In dem Buche über Dr .
ls » « tk « Äv , welches schon seit 1822 in Pisten, 'Auschgen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkrauke etwas Dassendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind,genau . nach denHriginälen . adge -

druckt und bieten sichere Garantie der Aechthett . ) Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frarkirungs -

marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch liMiWlt llullurüt ln

Großbrciteubach in Thüringen und viele andere BuchHandlun¬

gen , sowie durch M . dp . W . Mvz - LAMM in B r akc . -

M

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

LalMmkhfchast.
Gartenbau und Forstwesen, .

verbunden mit der

Zeitschrift für Viehhaltung und
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vicr -

teljahrspreise von ^ l . 00 cxcl . Bestellgeld und direct franco -muker Streifband

gegen Einsendung von ^ 2 . 50 für das halbe Jahr von dep Expedition zu bezichen .

Soeben erschien in meinem Verlage :

Der Gkigenlehrer
Gründliche Anleitung im Geigeuspiel

von
ier

I . T . Ferd » Magerstädt .
> . ß ) ,I »' 8 !U8 . 88 . 4 III 8118 .

Heft 1 u . 2 . Heft 3 u . 4 .
Preis a Heft 1,50 , eomplet in 1 -Band 5NMl

- iGeigeiischulen , welche den Schüler nach Ueberwiydung des Elemen¬
taren glücklich weiter zu führen vermögen , sind ln xeicher Zahl vorhan¬
den . Es gilt deshalb bei Äbfasstmg einer neuen Schule , will man ihr

überhaupt die Berechtigung der Existenz zuerkennen , auf ein sichcr -es ,
Fundament die Entscheidung zu legen .

'

Dem Anfänger also will diese Schule gerecht werden ; sie führt
denselben in

, einer originalen Weise so sicher
'
and . gründlich vorwärts ,

daß der Ausspruch zahlreicher Kritiker : der » Geigenlshxer «
. sei ein Mei¬

sterwerk auf inusik -pädagogischem Gebiete , sich in der Thät bewphrheiiet .
Die Schule steht zur Ansicht gern bereit .

P . I . Tmkger
's versag in Wtn Hin Meist .)

er
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